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Lehrerblatt

Didaktische Reduktion:

[bookmark: _GoBack]Bei der Frage nach der Teilbarkeit einer natürlichen Zahl  z  durch eine natürliche Zahl  n  kann man z.B. das Gruppen-Aufteilungs-Modell heranziehen. Eine Anzahl von  z  Personen soll in Gruppen zu jeweils  n  Personen aufgeteilt werden. Die Frage, ob  z  durch  n  teilbar ist, geht damit über in die Frage, ob alle z  Personen in einer solchen Gruppe der Größe n unterkommen oder ob Personen übrig bleiben. 
Die Frage, wie viele Gruppen gebildet werden können, ist dabei nicht von Belang.

Exemplarisch für n = 4 und z = 1234:
Von 1000 (= 4 ∙ 250) Personen kommen alle in 4er-Gruppen unter.
Von 100 (= 4 · 25) Personen kommen alle in 4er-Gruppen unter.
Es bleibt also nur die Frage, ob von 34 Personen alle in 4er-Gruppen unterkommen.
34 ist nicht durch 4 teilbar, also 1234 auch nicht.
Hilfsregel (diese wird auf dem Arbeitsblatt verwendet): 
Eine zweistellige Zahl ist nur dann durch 4 teilbar wenn
- die Zehnerziffer gerade ist und die Einerziffer 0; 4 oder 8 heißt
- die Zehnerziffer ungerade ist und die Einerziffer 2 oder 6 heißt.

Exemplarisch für n = 11 und z = 1234:
Von 1000 (= 11∙91 – 1) Personen kommen alle in 11-er Gruppen (Fußball-Mannschaften!) unter. Eine dieser 91 Gruppen hat zunächst aber nur 10 Personen. Es fehlt also noch 1 Person.
Von 100 (= 11·9 + 1) Personen kommen 99 in 11-er Gruppen unter. Es bleibt 1 Person übrig.
Von 10 Personen kommen alle in einer 11-er Gruppe unter. Dabei fehlt aber noch 1 Person.
1 Person kommt nicht in einer 11-er Gruppe unter. Es bleibt 1 Person übrig.
Bei 1234 = 4 + 3∙10 + 2∙100 + 1∙1000  Personen bleiben also 4 – 3 + 2 – 1 = 2 Personen übrig. 
Diese so genannte alternierende Quersumme entscheidet allein über die Teilbarkeit durch 11.
Ist diese alternierende Quersumme gleich 0, so heben sich die Anzahlen derer die übrig sind und derer die noch fehlen gerade auf.
Das Zahlenbeispiel 3619 mit der alternierenden Quersumme 11 zeigt, dass man mit denen, die übrig sind, die noch nicht vollständigen Gruppen auffüllen und sogar noch eine neue Gruppe bilden kann.
Das Zahlenbeispiel 7491 mit der alternierenden Quersumme -11 zeigt, dass man ggf. eine bestehende Gruppe auflösen muss.
Also: Eine Zahl ist durch 11 teilbar, wenn ihre alternierende Quersumme durch 11 teilbar ist, sonst nicht.

Bemerkung 1: Über den Wert der Achter-Regel kann man geteilter Meinung sein.

Bemerkung 2: SuS fragen Sie eventuell: „Gibt es eine 7er-Regel?“ 
Entsprechend der Reste bei den Divisionen 1:7 (Rest 1), 10:7 (Rest 3), 100:7 (Rest 2), 1000:7 (Rest 6),  10000:7 (Rest 4), 100000:7 (Rest 5), 1000000:7 (Rest 1), usw. heißt die 7er-Regel so:
Eine Zahl z ist genau dann durch 7 teilbar, wenn die gewichtete Quersumme nämlich 
1 mal 1-er-Ziffer + 3 mal 10-er-Ziffer + 2 mal 100-er-Ziffer + 6 mal 1000-er-Ziffer + 
4 mal 10000-er-Ziffer + 5 mal 100000-er-Ziffer + 1 mal 1000000-er-Ziffer usw. durch 7 teilbar ist.
Alternative: 1 mal 1-er-Ziffer + 3 mal  10-er-Ziffer + 2 mal 100-er-Ziffer – 1mal 1000-er-Ziffer – 
3 mal 10000-er-Ziffer – 2 mal 100000-er-Ziffer+ 1 mal 1000000-er-Ziffer usw.
Beispiel: 312.368 ist durch 7 teilbar, denn 1·8 +3·6 +2·3 –1·2 –3·1 –2·3=21, 21 ist durch 7 teilbar.
Über den Wert der 7er-Regel kann man auch geteilter Meinung sein.

Ziele:
· Teilbarkeitsregeln wiederholen und vertiefen; Kopfrechnen
· Sachverhalte auf den Kern reduzieren: 
Untersuchung der Stufenzahlen auf den Rest bei der Division durch n
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Mathe kann ich doch!




